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OFrWort
Auf Einladung des Bistumsarchivs Hildesheim und 1in Kooperation miıt der
Dombibliothek Hildesheim SOWIe dem Vereın für Geschichte un Kunst 1im
Bıstum Hildesheim sind VO bis 15 Februar 2005 ZWaNZ1g Historiker der
verschiedensten Fachrichtungen einem der vielschichtigsten und weıitreichend-
sten FEreignisse der neuzeitlichen Geschichte überhaupt nachgegangen: den
nachhaltigen politischen, kirchlichen un:! gesellschaftlichen Veränderungen 1in
Folge der Säkularisation Begınn des Jahrhunderts. Unter der Überschrift
1605 Umbruch oder Übergang? Säkularisation iın Norddeutschland“ WUuT-

den dabe|i insbesondere die Veränderungen 1n den Rürst:) Bıstümern Hildes-
eim und Osnabrück in den BlickC

Die Vorträge dieses weIlt ber Hildesheim hinaus beachteten Symposiums
un: ein1ge ergänzende Aufsätze SOWIe weltere Vorträge einer derselben Thema-
tik gewidmeten Vortragsreihe des Diözesanarchivs Osnabrück ebenfalls AaUus

dem Jahr 2005 siınd in einem eigenen Tagungsband veröffentlicht worden
Umbruch oder Übergang? ID7G Säkularisation VO  . 1805 in Norddeutschland,
Hildesheim 2004, hrsg. VO  w IThomas Scharf-Wrede).

Parallel 97il sind in diesem Jahrbuch ausgewählte Belträge ZUTL Vorge-
schichte, Z Verlauf und den Auswirkungen der Säkularisation VO  D}

802/03 abgedruckt; August 802 besetzten preufßßische Iruppen die Bi-
schofsstadt Hildesheim un: 25 Februar 1805 verfügte der Reichsdeputa-
tionshauptschluss VO  e Regensburg das definitive Ende der Landesherrschaft
auch des Hiıldesheimer Fürstbischofs Franz Egon VO  — Fürstenberg. Lıie Aufsät-
Z die SAl1Z bewusst einen Blick ber die Bistumsgrenzen hinaus beinhalten,
bieten einen gleichermaßen umfassenden WI1e detaillierten Einblick in das Ge-
schehen dieser ın vielerlei Hınsicht ereignisreichen Zeıt.

Meın ausdrücklicher ank gilt allen Referentinnen/Referenten un Auto-
rinnen/Autoren des Hildesheimer Symposiums un der Osnabrücker Vortrags-
reihe für ihre ungemeın qualitätsvollen Beılträge, den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern des Bistumsarchivs und der Dombibliothek Hildesheim für all
ihre Arbeit 1im Zusammenhang miıt dem Symposium SOWIe schlie{fßlich den
Mitgliedern des Vereins für Geschichte und Kunst 1im Bıstum Hiıldesheim, die
dieses Mal ihr Jahrbuch leider nıcht Z gewohnten lermın erhalten haben
Mögen die Aufsätze dieses Jahrbuchs S1e für die „Wartezeit“ wenigstens EeLWAas

entschädigen
Dr. Thomas Scharf-Wrede, Vorsitzender


